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Amtlicher Theil .
Erike Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter '«! 30 . Dezember 1890 gnädigst geruht , den Güter -
Verwalter August Störck in Waldshut und

den Bahnverwalter Martin Silber in Jmmendingen
zu Revisoren bei der Generaldirektion der Großherzog -
lichcn Staatseisenbahncn ,

den Bahnverwalter Johann Baptist Götz in Ncckarelz
zum Güterverwalter und

den Stationskontroleur Ambros Büchler in Pforzheim
zum Bahnverwalter zu ernennen .

Mit Entschließung Großherzoglichcn Ministeriums der
Finanzen vom 31 . Dezember 18W wurde dem Güter¬
verwalter Götz die Güterverwaltung Waldshnt ,

dem Bahnverwalter Büchler die Bahnverwaltung
Neckarelz übertragen ,

Stationskontroleur Eduard Beringer in Mannheim
nach Jmmendingen zur Versehung der Bahnverwalter¬
stelle daselbst und

Stationskontroleur Gustav Wigand in Heidelberg in
gleicher Eigenschaft nach ^ Pforzheim versetzt, ferner

die Stationsassistenten Eduard Philipp von Heidel¬
berg und Hermann May von Mannheim zu Stations -
kontroleuren ernannt lind

Stationskontroleur Philipp der Großh . Bahnverwal¬
tung Offenbnrg und Stationskontroleur May der Bahn¬
verwaltung Heidelberg zugetheilt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 7 . Januar .

Die heutige erste Wiederkehr des Tages , an welchem
die hochselige Kaiserin Augusta ihr Haupt zur ewigen
Muhe gelegt , hat eine Anzahl hervorragender Männer ,
den verschiedensten Bernfsstelluugen , religiösen und poli¬
tischen Bekenntnissen angehörig , an ihrer Spitze der Ober¬
bürgermeister von Berlin , veranlaßt , mit dem Plane an
die Oeffentlichkeit zu treten , der verewigten Fürstin ein
Denkmal in der Reichshauptstadt zu errichten . Gern
geben wir an dieser Stelle die Aeußerungen wieder , mit
denen die „ Allgemeine Zeitung " die Kundgebung des
Denkmalkomits 's begleitet . Das Münchener Blatt sagt :
Unter den fürstlichen Frauen , welche in der Geschichte
des deutschen Volkes leben , wird Kaiserin Augusta stets
in erster Linie genannt werden : nicht nur weil sie die
Lebensgenossin des ersten Kaisers des wieder aufgerichte -
ten Reiches war und auch auf ihrem Haupte der Ab¬
glanz jener schlichten Größe ruht , der die glorreiche Zeit
Kaiser Wilhelms des Ersten umgeben ; nicht nur weil sie
in einer Fülle hervorragender Geistes - und Herzenseigen -
fchaften bis zu ihrem letzten Athemzuge eine treue Pflegerin
alles Guten , Edlen und Schönen im Leben unsres Vol¬
kes blieb , dessen Freude und Leid sie getreulich mitge¬
tragen , selbst schwergeprüft in ihren alten Tagen durch
körperliche Heimsuchung wie durch das Hinscheiden des
Gemahls und des hochherzigen Sohnes , sondern weil sie,
wie keine Fürstin vor ihr : die kraftvolle Initiative er¬
griffen , um für die Milderung des Elends zunächst auf
Len Schlachtfeldern des Krieges , dann auch auf den
Nothstätten des friedlichen Völkerlebens gemeinnützig
wirkende , lebensvolle Verbände zu schaffen . Die Genfer
Konvention , das Rothe Kreuz , würde ohne das tatkräf¬
tige Eintreten der damaligen Königin Augusta wahr¬
scheinlich nie zur vollen Wirklichkeit gelangt sein, und der
Verband der vaterländischen Frauenvereine , ihre eigenste
Schöpfung , hat sich in Krieg und Frieden in hervorragen¬
der Weise bewährt . Zu den Lorbeern , welche den Thron
Kaiser Wilhelms 1 . umschatteten , hatte sie die Palmen
werkthätiger , barmherziger Menschenliebe gesellt und eine
Wirksamkeit entfaltet , welche als ehrenvolles Vermächtniß
der Heimgegangenen Fürstin fort und fort im deutschen
Volke segenskräftig weiterleben wird . Wohl könnte man
sagen : Kaiserin Augusta bedarf keines Denkmals aus
Marmor , gleich der Königin Luise bleibt ihr Name eng
mit der Geschichte des deutschen Volkes , mit dem Kultur¬
leben unserer Zeit verflochten , aber cs gereicht unserm
Volke nur zur Ehre , wenn es ein Malzeichen dankbarer
Verehrung dir deutschen Frau und Fürstin anfrichtet ,
welche allezeit für die edelsten Bestrebungen , die in der

Malion leben, von Herzen begeistert war und diese mit
mächtigen Impulsen oder mit stiller , geräuschloser Thä -
tigkcit , so wie auch ihr Wohlthun gewesen , anregend und
belebend gefördert hat . Dieses Denkmal , gegründet auf
die ethischen Regungen der deutschen Volksseele außer¬
halb aller Strebungen der Parteien und Kämpfe des
Tages , sei der werkthätigen Beisteuer unserer Leser
wärmstens empfohlen !

Morgen findet in Bochum die Stichwahl für den
Reichstag statt . Bei der Stichwahl stehen sich bekannt¬
lich die Nationalliberalen und das Centrum im Kampfe
gegenüber . Tie Stimmcuzahl der Nationalliberalen im
ersten Wahlgange ist eine etwas höhere , als diejenige
des Centrumskandidaten , und die nati ' onalliberale Partei
kann , wie aus dem Ergebniß früherer Wahlen hervor¬
geht , noch eine ziemlich zahlreiche Reserve in den Kampf
führen ; andererseits ist darauf hinzuweisen , daß auch der
Centrumskandidat noch manche Stimme zu verzeichnen
haben wird , die im ersten Wahlgang fehlte , und daß
von Wichtigkeit die sozialdemokratischen Stimmen sind,
deren Richtung man vorher niemals fest angeben kann .
Eine sozialdemokratische Versammlung beschloß, den Partei¬
mitgliedern in erster Linie Wahlenthaltung , in zweiter
Linie Abgabe der Stimme für den Centrumskandidaten
Vattmann zu empfehlen , da er den Bergarbeitern wesent¬
liche Zugeständnisse gemacht habe . Die Führer des Berg -
arbeiterverbandcs und die Demokraten fordern zur Wahl
des Centrumskandidaten auf . In der Wahl vom 20 . Fe¬
bruar v . I . siegte der Centrumskandidat , weil er auch
die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten auf
sich vereinigte .

Das Amtsblatt der portugiesischen Negierung veröffent¬
licht ein Dekret betreffend die Eröffnung eines außer¬
ordentlichen Kredits von 100 Contos Reis für Zwecke
der militärischen Expedition nach Mozambique . Die von
der -portugiesischen Regierung dekretirte Anleihe beläuft
sich nach deutschem Gelbe auf 445 000 M . Die Summe
dürfte hinreichen , die nach Südostafrika bestimmten
Truppen und Freiwilligen dorthin zu bringen und viel¬
leicht noch kurze Zeit zu erhalten ; zur etwaigen Durch -
fechtung eines späteren Konflikts mit der Britisch - Süd¬
afrikanischen Gesellschaft oder gar mit England selbst
würde sie natürlich gar nicht in 's Gewicht fallen . Die
Finanzoperation dürfte denn auch , zusammen mit der
Expedition selbst , in der Hauptsache den Zweck haben ,
ans die Stimmung in Portugal beschwichtigend zu wirken
und dem Lande zu zeigen , daß die Regierung nicht un -
thätig ist .

Deutschland .
* Berlin , 6 . Jan . Der morgige Tag erneuert die

Erinnerung an den Tod der Kaiserin Augusta . Zu der
Gedächtnißfeier im Mausoleum zu Charlottenburg ver¬
sammelt sich die Kaiserliche Familie mit den zu der Feier
Geladenen dort Mittags 12 Uhr . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin von Baden trifft morgen Früh
zur Theilnahme an der Feier aus Karlsruhe hier ein .
Zu den Geladenen gehören die Prinzen des Kaiserlichen
Hofes , das Gefolge des Kaisers und der Kaiserin , die
Damen und Herren , welche der verstorbenen Kaiserin
nahe gestanden haben , General - und Flügeladjutanten
Kaiser Wilhelms l . Außerdem sind zu der Feier alle
nach Berlin kommandirten , resp . sich zur Zeit hier auf -
haltcnden Offiziere des Königin Augusta - Garde -Grena -
dierregiments Nr . 4 , dessen Chef die Kaiserin war , be¬
fohlen . Die Gedächtnißrede wird Konsistorialrath Dry -
ander halten .

— Die hiesigen Blätter veröffentlichen den Aufruf
eines Komitü 's zur Errichtung eines Denkmals für die
Kaiserin Augusta . (Wir haben diesen Aufruf in der
vorigen Nummer dieses Blattes gleichfalls veröffentlicht
und indem wir auf ihn verweisen , geben wir der Hoff¬
nung Ausdruck , daß auch im badischen Lande , dem die
verewigte Kaiserin besonders nahe stand , das Denkmal¬
projekt kräftige Förderung erfahre . )

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von
Preußen präsidirte als Herrenmeister des Johanniter -
Ordens am 26 . Januar einem Ordcnskapitel im hie¬
sigen Palais .

— Der frühere Kommandeur der 3 . Infanteriedivision
in Stettin , Generallieutenant v . Waldow . der im
Jahre 1884 in den Ruhestand trat , ist im Alter von
67 Jahren in Schwerin gestorben .

— In parlamentarischen Kreisen wird die Angabe
bestätigt , daß der bisherige sächsische Gesandte in Berlin ,
Graf Hohenthal , zum Nachfolger des bisherigen
sächsischen Finanzministers v . Nostiz -Walwitz ersehen sei .
Der jetzige Aufenthalt des Gesandten in Dresden soll
bereits mit dieser Angelegenheit Zusammenhängen .

— Die deutschen Beamten Frhr . v . Soden , General¬
konsul vr . Michahelles und Chef I) r . Schmidt , zuletzt
stellvertretender Reichskommissar , welche im Anfang De¬
zember aus Sansibar abreisten , sind noch nicht hier ein¬
getroffen , obwohl die mit ihnen zugleich abgegangene Post
schon in den .Weihnachtsfeiertagen zur Ausgabe gelangt
ist. Wie die> „ Kreuzzeitung " hört , sind die genannten
Herren mit Rücksicht auf die bei uns herrschende Kälte
in einem wärmeren Klima , Egypten und Italien , ge¬

blieben , um nicht durch den plötzlichen schroffen Uebergang
an ihrer Gesundheit Schaden zu leiden . Uebrigens hat
bis weit nach Süden hinein eine recht kalte Witterung
geherrscht ; nicht nur in Italien hat man darunter zu
leiden , sondern selbst das durch seine Glühhitze so ver¬
rufene Rothe Meer zeigte eine ausfallend niedrige Tem¬
peratur . Die von Aden kommenden Reisenden haben bei
ihrer Ankunft in Egypten viel darüber geklagt .

— Der Bundesrath hat nach den gestern und heute
stattgehabten Ausschußsitzungen seine Thätigkeit wieder
ausgenommen und wird am nächsten Donnerstag seine
erste Plenarsitzung im neuen Jahre abhaltcn . Dazu
liegen bereits u . a . vor : Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Feststellung des Landeshaushaltsetats von Elsaß -
Lothringen für 1891/92 , und Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß -Lothringen betreffend Wasserbenutzung und Wasser¬
schutz .

— Der Staatssekretär v . Boctticher hat an den
Reichstag eine Denkschrift über die bisherige Thätig¬
keit der Physikalisch - Technischen Reichsanstalt
gelangen lassen . Dieselbe ist vom Präsidenten der An¬
stalt , Professor v . Helmholtz , verfaßt .

— Im Reichstage sind bis jetzt folgende Kom¬
missionssitzungen anberaumt : am 8 . Januar , Mit¬
tags 12 Uhr , Patentgesetzkommission ; am 13 . Januar ,
Abends 7 ' / , Uhr , Zuckersteuerkommission ; am 14 . Januar
Abends 7 '

,, Uhr , Arbeiterschutzkommission.
— Die „ Straßb . Post " läßt sich aus Berlin melden :

„ Die Verhandlungen zwischen der Landesverwaltung von
Elsaß -Lothringen und der Kurie über die Besetzung des
bischöflichen Stuhls von Straßburg sind jetzt so¬
weit gediehen , daß die Berufung des Studiendirektors
am bischöflichen Gymnasium in Montigny , Or . Fritzen ,
jetzt außer Frage steht. Es handelt sich nur noch um
Erledigung von Förmlichkeiten .

"
— Wie der „B . B . C .

" erfährt , hat die Reichs¬
regierung ein Rundschreiben an die in Berlin beglaubigten
Botschaften und Gesandtschaften erlaffen , in welchem
diese ersucht werden , wegen der Versich erun g ihrer Unter¬
beamten Entschließungen zu treffen . Die amerikanische
Gesandtschaft hat darauf schon die Antwort ertheilt , daß
sie gern bereit sei , die in ihren Diensten befindlichen
Versicherungspflichtigen den Bestimmungen des deutschen
Gesetzes zu unterwerfen , und dieser Präcedenzfall dürfte
für weitere Entscheidungen Bedeutung haben .

— Der Ausschuß für die Schulreform trat heute
im Kultusministerium zur ersten vierstündigen Sitzung
zusammen , an welcher der Kultusminister , der Unter -
staatssekretär und mehrere Räthe sich betheiligten . Nach¬
her hielten die Mitglieder des Ausschusses eine besondere
Sitzung . Die Berathungen erstreckten sich auf die äußere
Stellung der Lehrer .

— Die „ Nationallib . Korresp .
" macht darauf auf¬

merksam , daß vor dem Anträge des Centrums auf Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes 17 Initiativanträge den
Vorrang haben , daß also die Jesuitenfrage voraussichtlich
während dieser Session im Reichstage nicht mehr zur
Berathung kommen würde . Dagegen wird der „ Magdeb .
Zeitung " geschrieben, es würden Verhandlungen mit den
übrigen Antragstellern angekündigt , um einen Tausch be¬
züglich des Vorranges zu erzielen.

— Zu der Angabe , daß eine neue Kolonialgesell¬
schaft für Südwestafrika in der Bildung begriffen
sei, welche mit einem Kapital von 20 Millionen Mark
die Bewirthschaftung des dortigen Schutzgebiets , insbe¬
sondere den Betrieb des Bergbaues zu unternehmen be¬
absichtige , bemerkt die „ Nationalzeitung " : „ Es sind aller¬
dings Verhandlungen zu dem Zweck im Gang , eine
deutsche Kolonialgesellschaft nach Maßgabe des Kolonial¬
gesetzes vom 15 . März 1888 zu gründen und für diese
Gesellschaft den größeren Theil der Besitzungen und Rechte
der bestehenden „Deutschen Kolonialgesellschaft für Süd¬
westafrika " zu erwerben . Die neue Gesellschaft soll ihren
Sitz in Hamburg haben und unter der Aufsicht des Reichs
stehen . Hinsichtlich des in Aussicht genommenen Grund¬
kapitals wird uns als bis jetzt nur sicher mitgetheilt , daß
dasselbe jedenfalls den Betrag von 10 Millionen Mark
übersteigen werde . Bekanntlich ist zur Zeit noch nicht
festgestellt , ob in Südwestafrika gewinnbringender Bergbau
möglich sein wird . Sollten reichhaltige Gold - oder sonstige
werthvolle Erze in genügender Menge dort noch gefunden
werden , so müssen zum Betriebe außerordentlich hohe
Summen aufgewendet werden , Summen , die nach den
bisherigen Erfahrungen und bei der Unsicherheit der Ver¬
zinsung in Deutschland allein schwerlich aufzubringen sind .
Von selbst versteht cs sich aber , daß die Heranziehung
fremden Kapitals nur unter voller Wahrung der deutschen
Interessen stattfinden darf . Nicht richtig ist es , daß mit
der Bildung der neuen Gesellschaft die jetzige „Deutsche
Kvlonialgesellschaft für Siidwcstafrika " verschwinden werde .



Vielmehr geht die Absicht dahin , daß diese Gesellschaft
einen Theil ihres jetzigen Besitzes , und zwar den süd¬
lichen, welcher auch die Lüderitz - Bucht (Angra Pequcna )
in sich begreift , behalten und den ihr zu zahlenden Kauf¬
preis vorzugsweise zur Bewirthschaftung des Hinterlandes
von Lützeritz-Bucht verwenden soll. Dort ist ihr Beamter ,
Herr E . Hermann , bereits damit beschäftigt , eine land -
wirthschaftliche Versuchsstation und Auskunftsstelle für
deutsche Ansiedler zu errichten .

r-ret rtz- LLu g ara .
Wik «, 6 . Jan . Der Bulgare Lutzka noff , der Schwie¬

gersohn des bekannten bulgarischen Oppositionsführers
Zankoff , wurde aus Wien polizeilich ausgewiesen . — Im
böhmischen Landtag ist gestern die langerwartete ent¬
scheidende Kundgebung der Regierung in der Angelegen¬
heit der inner » czechischen Amtssprache erfolgt . Der
Standpunkt , welchen das Ministerium in dieser Antwort
auf die Resolution Skarda und auf die Interpellation
des Abg . Rieger einnimmt , ist, wie schon erwähnt , der ,
daß jede weitere Aktion in der Sprachenfrage , sowie be¬
züglich der Gerichtsorganisation von der vorherigen
Durchführung der Wiener Ausgleichsvereinbarungen ab¬
hängig gemacht wird . Damit ist die von allen Seiten
ersehnte Klarheit in die Situation gebracht . Wollen die
Altczechen ihre in der Skarda ' schen Resolution nicderge -
legten Forderungen diskutabel machen , dann müssen sie
vor allem ihr für den Ausgleich verpfändetes Wort ein¬
lösen , und in ihrem eigenen Interesse wird es dann
liegen , die Durchführung der Wiener Punktationen mög¬
lichst zu beschleunigen . Fehlt ihnen hiezu der gute Wille ,
dann müssen sie auch alle Konsequenzen , die sich aus dem
Scheitern der Ausglcichsaktion ergeben werden , auf ihre
Verantwortung nehmen . Das „ Fremdenblatt " spricht
seine lebhafte Zustimmung zu der Antwort des Statt¬
halters aus . Es sagt : „ Triebe man die nationalen
Sprachenwünsche auf die Spitze , so käme mau zu einem
abgeschlossenen Herrschaftsgebiete der czechischen Amts¬
sprache und einem solchen der deutschen Amtssprache in
Böhmen , und damit wäre nicht allein der Dienst in
allen Zweigen , sondern auch das Beamtenthum und das
Land selbst getheilt . Die Sprengung der administrativen
Einheit würde dann vsn unten nach oben schon sich selbst
fortpflanzen . Ist doch die Absicht des Ausgleichs , die
beiden Stämme hinsichtlich ihrer nationalen Entwicklung
zn befriedigen , ohne die Landeseinheit zu gefährden . Die
Gegner desselben könnten jedoch durch einseitige nationale
Postulats gerade diesen Endzweck vereiteln . Mit dieser
Auffassung des Vorgehens in den nationalen , politischen
Fragen , mit dieser Auffassung der eigenen Pflichten auf
der ihr überlassenen Domäne der Verwaltung von Sei¬
ten der Regierung wird wohl Jedermann einverstanden
sein , der noch höhere Ziele kennt , als nationale Spra¬
chentriumphe , der auch der Grenzen eingedenk bleibt , die
diesen gezogen bleiben müssen, wenn der ewig wechselnde
Augenblick nicht auch das erschüttern soll , was dauernd
bleiben muß . Die Deutschen , die seit jeher auf dem
Boden dieser Anschauungen gestanden sind , werden wohl
diesen Grundsätzen ihre Beachtung nicht versagen . Ob
die verschiedenen czechischen Parteien und Strömungen
eine sachliche Antwort sachlich auch aufzufassen und zu
behandeln vermögen , ob nicht die Agitation jede Mög¬
lichkeit einer ruhigen Anschauung unterwühlt hat , dies
werden die nächsten Tage erweisen müssen .

"

Frankreirtz.
Paris , 6 . Jan . Herzog Nikolaus von Leuchten¬

berg , dessen Kehlkopfleiden in letzter Zeit täglich große
Fortschritte gemacht hatte , ist heute Nachmittag gestorben .
(Durch den Tod des Herzogs ist auch die Familie Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden
in Trauer versetzt worden , da der Verewigte bekanntlich
der Bruder Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm ist . Wir berichteten schon früher , daß Prinz
und Prinzessin Wilhelm sich auf die Nachricht von dem
hoffnungslosen Befinden des Herzogs nach Paris begeben
hatten .) — Nach einer Meldung aus Cherbourg hat das
Torpedoboot Nr . 128 , zum Nordgeschwader gehörig ,
in vergangener Nacht an der Küste schwere Havarie er¬
litten . Man ist mit der Flottmachung des Fahrzeugs
beschäftigt . Die Verletzung des Schiffes steht wohl mit
den Stürmen , die gestern an der Küste herrschten , in
Zusammenhang . — Nachdem der Journalist La Bruyöre
vom Pariser Zuchtpolizeigerichte verurtheilt worden ist,
weil er dem Mörder Padlewski zur Flucht verhalf , wird
uun auch sein Genosse Grögoire seine Strafe erleiden .
Gr6goire hatte sich bekanntlich der Verhaftung durch die
Flucht entzogen und sich nach Palermo begeben, er wurde
aber von der italienischen Regierung ausgewiesen . Hier¬
her zurückgekehrt , ist er gestern Abend verhaftet worden .
Die Anklage gegen Grögoire wird am nächsten Dienstag
vor der neunten Kammer des Zuchtpolizeigerichts zur
Verhandlung kommen . — Beachtung verdient , was das
„Journal des Debats " zu der Wahl Jules Ferry ' s
als Senator bemerkt ; dasselbe schreibt : „Die Thatsache
des Wiedereintritts des Herrn Jules Ferry in das aktive
politische Leben verdient besonders betont zu werden .
Daraus können um so fühlbarere Folgen entspringen ,
als die Politik des Senats im Ganzen in ziemlich enger Ge¬
meinschaft mit der Politik des neuen Senators der Vogesen
zu stehen scheint . Jules Ferry wäre sonach berufen , auf
diese Mehrheit einen wirklichen Einfluß zu üben und im
Luxembourg eine bedeutende Rolle zu spielen . In welchem
Sinne sich seine Thätigkeit entwickeln wird und was
man unter dem Gesichtspunkt der allgemeinen Leitung
der Politik von seinem Wiedererscheinen zu erwarten hat ,
darüber läßt sich freilich für jetzt noch schwer etwas
sagen . In seinen verschiedenen Auslassungen an seine
Wähler während der letzten Wahlperiode hat er sich nicht
sehr klar ausgesprochen . In den Fragen , welche die

religiöse Politik betreffen , scheint er zwischen dem
Wunsche , seine eigenen Thaten zu rechtfertigen , und
zwischen den Erwägungen zu schwanken , welche sich ihm
bei Betrachtung der Ergebnisse derselben nahegelegt
haben . Wie dem sei , Jules Ferry besitzt , we¬
nigstens seinem Temperamente nach , eine gewisse Ur¬
sprünglichkeit in der Politik . Man kann allerdings
den Werth seiner Ideen , Anschauungen und Hand
lungen bestreiten ; aber man weiß , daß er fähig ist,
Widerstand zu leisten und zu handeln . Er hat persönliche
Gründe , um den Strömungen und Umwandlungen der
öffentlichen Meinung zu mißtrauen und nicht immer nach¬
zugeben . Dies sind, neben gewissen Fehlern , Eigenschaften ,
von denen Gebrauch zu machen er im Senat Gelegenheit
haben kann ; sei es , daß es sich darum handelt , die Rechte
des Staates gegen die Unternehmungen der Wähler des
Herrn de Freycinet zu vertheidigen , sei es , daß er jene
Gesetze zu kontroliren hat , welche unter dem Vorwände
sozialer Reformen auf nichts weniger abzielen würden ,
als den sozialen Frieden einer eitlen Popularitätssucht
zu opfern , überall da wird er seine eigene Meinung
haben und sie zu wissen thun ; seine Anwesenheit in diesem
so wenig veränderten Senat wird in die Politik und die
Haltung der Parteien ein neues Element zu bringen ver¬
mögen .

" Von anderer Seite macht man cs Herrn Ferry
schwer , sich wieder in die Rolle eines Parlamentariers
zu finden . Angesichts der wachsenden Volksthümlichkcit , die
am vorigen Sonntag durch seine Erwählung zum Senator
in den Vogesen Ausdruck fand , graben jetzt seine Gegner
nicht nur die angebliche Schandthat wieder aus , die er
beging , als er seinem Vatcrlande in Tonkin eine große
Provinz erwarb , sondern auch das noch größere Ver¬
brechen, daß er beabsichtigte , mit der deutschen Diplomatie
seinen Frieden zu machen . So erzählt der „Matin " , im
Jahre 1886 habe einer seiner Mitarbeiter in Straßburg
eine Unterredung mit Ferry gehabt und in dem Bericht
darüber seien einige Stellen aus Rücksicht auf den eben
gefallenen Minister unterdrückt worden , deren Veröffent¬
lichung heute am Platze sei . Darnach Hütte Ferry gesagt :
„ Ja , man hat mich beschuldigt , eine Politik zu befolgen ,
welche die Billigung Deutschlands habe . Nun , und wenn
auch? Wäre nach Allem die Allianz mit Deutschland eine
so schlechte Sache , wenn wir nicht in Frankreich so viele
Verrückte hätten , die unfähig sind , die Politik zu be¬
greifen ? Glauben Sie , daß Frankreich jemals eine stärkere
Hecresmacht haben wird , als diejenige ist , die wir hier
konstatiren können ? Und ist diese Macht nicht verdoppelt
durch die deutschen Allianzen ? Tie Politik der Wieder¬
vergeltung und der Rache ist die Politik der Narren .
Die Politik der Verständigung und der Geschäfte ist die
Politik der Vernünftigen . Wenn unsere Chauvinisten
Dummheiten machen , muß dann nicht unsere Regierung ,
wer auch am Ruder sein mag , für sie bei Herrn v . Bis¬
marck um Entschuldigung bitten ? Das

, ist noch demüthiger ,
als wenn man seine Niederlage zu tragen weiß und an¬
derswo Kompensation für seine Eigenliebe sucht ! " Das
klingt gar nicht so übel ; die schwache Seite der Ent¬
hüllung des „ Matin " ist nur die, daß die Geschichte nicht
wahr sein dürfte . Ferry selbst erklärt nämlich die An¬
gaben des „ Matin " für eine gehässige nachträgliche Er¬
findung .

tzsro gbri ?Lnnrrn.
London , 6 . Jan . Parnell ist in Begleitung der Ab¬

geordneten Harrington , Henry Campbell und Vincent
Scully heute wieder nach Boulogne s M . abgereist , um
seine Berathungen mit O 'Brien fortzusetzen . Wenn über¬
haupt eine Verständigung erzielt wird , so ist sie noch nicht
in den nächsten Tagen zu erwarten . O 'Brien hat einem
Berichterstatter der „New - Aork World " in Paris erklärt ,
er nehme an , daß in 2 bis 3 Wochen eine Verständigung
mit Parnell erzielt sein werde . Dann wolle er sich den
englischen Behörden stellen . Die Mehrzahl der englischen
Blätter will aber einstweilen nicht daran glauben , daß
die Einigkeit im irischen Lager wieder hcrzustellen ist. —
Der Streik der schottischen Eisenbahnbediensteten
ruft fast täglich blutige Zusammenstöße zwischen den
Streikenden und der Polizei hervor . Auf dem Bahnhofe
von Kippa bei Coatbridge kam es heute von Seiten der
streikenden Bahnbediensteten zu Unruhen . Die Aufständi¬
schen griffen die Unterkunftshüuser der Weiterarbeitenden
bei der North - British - Eisenbahngesellschaft an . Die
Polizei machte von der Feuerwaffe Gebrauch , verwundete
mehrere Personen und nahm sechs Verhaftungen vor .
Ueber die in der gestrigen Nummer unseres Blattes ge¬
meldeten Ruhestörungen in Motherell berichtet man der
„ Köln . Ztg .

" folgende Einzelheiten : Gestern war Motherell
der Schauplatz eines wilden Aufruhrs . Verschiedene
Häuserräumungen wurden von Gerichtsvollziehern unter
starker Polizei - und Husarenbedecknng vorgenommen . Die
Menge wich der Gewalt , rächte sich aber , indem sie an
den Signalhäusern und an den am Bahnhof vorbeifah¬
renden Zügen die Scheiben einwarf . So wurden alle
Scheiben des Londoner Schnellzuges zertrümmert . Die
eintreffende Polizei wurde mit einem Hagel von Steinen
empfangen . Später wurde der Belagerungszustand
über die Stadt verhängt und nun ging dis Polizei
mit gezogener Waffe vor . Ernstliche Verletzungen
kamen vor . Während der Nacht herrschte Ruhe .
Fernere Hausräumungen sollen nicht vorgenommen
werden , da dem Gesetze Genüge gethan ist. — Das
Auswärtige Amt dementirt die Meldung des „ New -
Aork Herold , daß der englische Gesandte dem amerika¬
nischen Staatssekretär Blaine ein Ultimatum wegen des
Behringsmeer - Streites überreicht habe . Seit den
letzten drei Wochen habe überhaupt kein Meinungsaus¬
tausch zwischen Großbritannien und den Unionsstaaten
stattgefunden . Den „ Times " wird aus Philadelphia ge¬
meldet , daß im Stillen Meer vor dem Beginn der Fang¬

zeit im Behringsmecr eine starke amerikanische Flotte ,
bestehend aus 23 Schiffen mit 118 Kanonen und 3 00 »
Mann zusammengezogen werden soll . Das stimmt mit
den gestern von uns wiedergegebenen Angaben des „ Stan¬
dard " überein . Trotz dieser militärischen Maßregeln der
amerikanischen Regierung ist aber an eine ernstere Wen¬
dung des Streites vor der Hand nicht zu glauben .
Schließlich werden die Amerikaner doch wohl den engli¬
schen Vorschlag eines Schiedsgerichts annehmen . Der
Streit um das Recht des Robbenfanges in dem BehringS -
meere ist schon sehr alt . Die Amerikaner erklären das
betreffende Meer für ein territoriales Gewässer , in dem
sie das alleinige Verfügungsrecht haben , während die
Engländer und andere Nationen das Behringsmeer als
ein offenes Meer ansehen , in welchem alle Nationen
frei Fischfang betreiben können . Da die Alaska
Commercial Company die Inseln besitzt, auf denen die
Pelzrobben ihre Brutstätten haben , so wäre das Verbot
des Tödtens derselben auf offenem Meere gleichbedeutend
mit dem gänzlichen Ausschlüsse der fremden mit dem
Robbenfänge beschäftigten Schiffe . Damit wären die
internationalen maritimen Bestimmungen kaum zu ver¬
einbaren . Von amerikanischer Seite wird die Sache mit
Vorliebe so dargestellt , als ob die kanadischen Robben¬
fänger nicht besser wären als Seeräuber , welche die
Robben ohne Unterschied des Alters und Geschlechts aus
bloßer Gewinnsucht erschlagen und dann mit ihrem Raube
das Weite suchen ; da keine andere Macht vorhanden sei,
um die Polizeigewalt auf dem Gewässer auszuüben , so
müßten dies die Vereinigten Staaten thun und die
Robben , welche für alle Völker von Nutzen seien , vor
der Ausrottung schützen . Nun ist eS wohl möglich , daß
die kanadischen Fischer den Robben arg zusetzen, so lange
aber nicht das Behrings - Meer allgemein als ein Terri -
torialgewässer anerkannt oder die Vereinigten Staaten
von den übrigen Mächten mit der Ausübung der Polizei¬
gewalt betraut worden sind, ist die Beschlagnahme frem¬
der Schiffe durch die Amerikaner schwer zu rechtfertigen .
Die englische Regierung wünschte früher die Streitfrage
wegen der Fischerei an der Küste von Neufundland zu¬
sammen mit der Frage wegen des Robbenfanges in dem
Behrings -Meere zu lösen und es ist daher ein Zugeständ -
niß von dieser Seite , wenn Lord Salisbury nun vor -
sthlägt , die letztere Angelegenheit allein einem Schieds¬
richter zu unterbreiten . Wenn das Washingtoner Kabinet
diesen Vorschlag wirklich ablehnte und außerdem wegen
der Robben im Behrings - Meer einen ernstlichen Streit
mit England hervorriefe , so würde es die öffentliche
Meinung sicher nicht auf seiner Seite haben und Blaine
ebenso wie vor neun Jahren in der peruanisch - chilenischen
Streitfrage den Kürzeren ziehen .

Dänemark .
Kopenhagen , 6. Jan . Die dänische Regierung hat die

brasilianische Republik anerkannt . (Die Anerken¬
nung der Republik Brasiliens von Seiten Dänemarks ist
sonach fast gleichzeitig mit der Anerkennung von Seiten
des Deutschen Reiches erfolgt . )

Türkei .
Konstantinopcl , 6 . Jan . Heute ist der erste Weih¬

nachtsfeiertag alten Stils und unmittelbar vor dem Be¬
ginn des Festes ist es noch gelungen , den Streit zwi¬
schen der Pforte und dem griechischen Patriar¬
chen beizulegen , so daß heute die griechisch- orthodoxen
Kirchen wieder geöffnet sind . Die letzten Schwierigkeiten
für den Ausgleich zwischen der Pforte und dem Patriar¬
chen sind anscheinend durch die Intervention des Sultans
beseitigt worden ; wenigstens hat der griechische Gesandte
in Konstantinopel , Maurocordatos , seiner Regierung tele¬
graphisch mitgetheilt , daß auf Befehl des Sultans der
Streit zwischen der Pforte und dem griechischen Patriar¬
chen in befriedigender Weise geregelt sei .

Grvszherzvgthum Waden .
Karlsruhe , den 7 . Januar.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin sind gestern Abend ' /z9 Uhr hier
cingetroffen und gedenken einige Tage hier zu verweilen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist heute
früh 8 Uhr mit Verspätung wegen des massenhaft ge¬
fallenen Schnee 's wohlbehalten in Berlin eingetroffen .
Am Bahnhof wurde Höchstdieselbe begrüßt von dem Ge¬
sandten Geheimerath von Brauer , der Freifrau von Mar¬
schall, dem Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen ,
dem Kammerherrn Freiherrn von dem Knesebeck. Im
Palais waren zur Begrüßung im Namen Ihrer Maje¬
stäten des Kaisers und der Kaiserin anwesend : die Hof¬
dame von Gcrsdorf und der Hofmarschaü Graf Pückler .
Heute um 12 Uhr sollte die Trauerseier in der Gruft
zu Charlottenburg stattfinden , wohin Seine Majestät der
Kaiser Ihre Königliche Hoheit von Berlin ans geleiten
wollte .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge , darunter den des Oberft¬
stallmeisters von Holzing , entgegen . Nachmittags hörte
Höchstderselbe die Vorträge des Geheimeraths Freiherrn
von Ungern -Sternberg und des Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo .

Gestern Abend erhielt Seine Königliche Hoheit von
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm
aus Paris die Nachricht , daß der Herzog von Leuchten¬
berg , Bruder Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm , gestern Nachmittag dort sanft entschlafen ist.

; (Die diesjährige Prüfung der Justizaktuare )
iü für den Monat Mai in Aussicht genommen .

* (Messen . und Märkte ) Zu dem vom Großh . Stati¬
stischen Bureau »» Anfang vorigen Jahres herauSgegrbrnender -



zeichniß der Messen und Märkte im Großherzogthum Baden für
1891 werden nachfolgend die inzwischen bekannt gewordenen Ver¬
änderungen mitgetheilt . Aach (Engen ) . Der auf den 18. März
angesetzte Krämer », Vieh - und Roßmarkt ist auf den 17. März
verlegt . — Engen - Am 19 . September wird kein Zuchvieb » und
Farrenmarkt , sondern nur Farrenmarkt abgedaltcn . — Konstanz .
Statt des auf 21 . Dezember angelegten Krämer » . Vieh - und
Schweinemarkts wird am 22 . Dezember Vieh - und Schweine -
markt abgehaltcn . — Hornberg (Triberg ) . Mit den Krämcr -
märkten in den Monaten März und September sind Vieh - und
Schweinemärkte verbunden und die Abhaltung wird vom 19 . März
und 8 . September auf den 20 . März bezw . 10 . September ver¬
legt ; ferner werden am 17 Mai und 13. November Vieh - und
Schweinemärkte abgehalten . — Mönchweiler . Der am
7 . Sept . angesetzte Krämer - und Vichmarkt ist auf den 1 . Okt .
verlegt . — Bonndorf . Der auf 28 . April angesetzte Zucht »
viebmarkt fällt aus . — Stiihlingen . Am 28 . April wird
Zuchtvieh » und Ochsenmarkt abgehalten . — Emmendingen -
Am 7 . Januar wird Vieh -, Roß - und Schweinemarkt abgehalten -
— Neuenburg ( Müllheim ) . Die beiden auf 30 . April und
19 . Nov . angesetztcn Krämermärkte fallen aus . — Unteröwis -
heim . Der auf 11 . Nov angesetzt- Krämermarkt ist auf den
19 . Okt - verlegt . — Walldürn . Am 12 . Febr . , 12 . März ,
9 . April , 14. Mai , 8 . Okt . und 12. Nov . werden Vieh - und
Sckweinemärkte abgehalten . — Külsheim - Am 11 . März ,
8 . April , 20 . Mai , 17 . Juni , 15 . Juli , 12 . August . 9 . Sept .
und 7 . Okt . werden Vieh - und Schweinemärkte , abgehalten und
11. Febr . , 24 . März . 22 . April und 18. Nov . Viehmärkte . —
Wertheim - Der mit dem am 6 - Oktober stattfindenden
Krämermarkt verbundene Viehmarkt fällt aus ; die alle 14 Tage
abzuhaltenden Viehmärkte nehmen am 7 . Januar ihren Anfang .

^ Heidelberg , 6 . Jan . (Fernsprechwesen . — Spende .
— Neujahr sglückw uns ch - Enthcbungskartcn .) Am
1 . Januar ist die Fernsprechverbindung zwischen hier und Heil -
bronn in öffentliche Benutzung gegeben worden . ^ Die Gebühr
für ein einfaches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
beträgt 1 Mark . — Eine hiesige Dame , die ungenannt bleiben
will , hat der Stadt,emeinde die schöne Gabe von 15000 Mark
überwiesen . Davon find 6000 Mark für das Waisenhaus ,
8000 Mark für das Frauenarmenhaus und der Rest für die
Klcinkinderbcwahranstalt bestimmt . — Für Neujahrsglückwunsch »
Enthcbungskarten wurden iii diesem Jahre 275 Mark 50 Pf .
erlöst . Der Betrag wurde thcils an die Suppenanstalt des
Franenvcreins , theils an die Lmsen - Heilanstalt abgeführt .

Theater und Kunst .
—r . tGroßherzoglichesHofthcater . ) Da das Gast¬

spiel des Fräulein Torsen zu einem Engagement dieser Dame
nicht ermutkigen konnte , sahen wir gestern Abend einen anderen
Gast als Bewerberin um das durch den Weggang des Fräulein
Boch frei werdende Rollenfach : Fräulein Luise Schwende¬
mann vom Stadttheater in Bremen . Fräulein Schwendemann
spielte gestern die Claire in Ohnets Schauspiel : „Der Hütten¬
besitzer" . Die Wahl dieser Gastrolle hatte Manches für sich, sie
hatte freilick auch einen Umstand gegen sich . Dieser Umstand
ist der , daß unserem Publikum die Claire des Fräulein Honig
noch in lebhafter Erinnerung ist , und wenn die Claire des Fräu¬
lein König auch von einer künstlerisch vollendeten Leistung noch
weit entfernt war , so hatte die Künstlerin doch durch den Zauber
der Persönlichkeit , den Wohllaut des Organs , durch Temperament
und Leidenschaftlichkeit einen Vorsprung vor vielen anderen Dar¬
stellerinnen der Rolle . Mit der Erinnerung an die frühere Claire
hatte Fräulein Schwendcmann zu kämpfen und wo ei » Vergleich
sich dem Publikum so aufdrängt wie in diesem Falle , da wird
jede Unvollkommenheit der Leistung bei der späteren Darstellerin
doppelt ausfällig gemacht . In einer anderen Rolle hätte die
gastirende Künstlerin deßhalb wohl leichteres Spiel gehabt . Was
dagegen für die Wahl der Claire als erste Gastrolle sprach , war die
Thatsache , daß gerade in dieser Aufgabe sich der ganze Umfang und
die Stärke eines schauspielerischen Talentes feststellen läßt ; Sicher¬
heit des Auftretens , gesellschaftliche Gewandtheit , Vornehmheit
der Bewegung , dann Beherrschung des Konversationstons , aber
auch die Fähigkeit , eine ganze Reihe der heftigsten seelischen
Erregungen , der verschiedensten bis zum Aeußersten gesteigerten
Empfindungen wiederzugebcn , kann und muß in der Rolle der
„ Claire " gezeigt werden . Nach der „ Claire " weiß man in jedem
Falle , wie man mit der gastircndeu Schauspielerin daran ist,
und darauf kommt es ja doch bei einem „ Gastspiel auf Engage¬
ment " an .

Was Fräulein Schwendemann betrifft , so konnte sie gestern
einen Bortkeil geltend machen » der gerade bei dem neu zu be¬
setzenden Rollenfache nicht zu umerschätzen ist , den Vortbeil einer
bestrickenden, schlanken und doch vollen Figur , der es auch an
Biegsamkeit nicht fehlt , einer jener seltenen Erscheinungen , die
im hohen Kleid , wie in der Balltoilette gleich gut zur Geltung
kommen . An einer glänzenden Hülle für diese Erscheinung ließ
die Dame es nicht fehlen , aber sie wußte auch reiche und ge¬
schmackvolle Toiletten mit gutem Anstand zu tragen . Das Organ
hat leider einen etwas barten , trockenen Klang , es schmiegt sich
nicht den seelischen Stimmungen bereitwillig an . Das Spiel
war im Ganzen verständig , aber mehr äußerlich routinirt als
empfunden ; in den Momenten , in denen Claire ganz aufgebt im
leidenschaftlichsten Empfinden , blick die Darstellung weil hinter
den Anforderungen der Rolle zurück . Wo die Claire mit ihrer
eigenen Ergriffenheit das Publikum ergreifen muß , blieb das
letztere uncrschüttert , weil die Erschütterung der Claire nicht in
einer der Situation völlig entsprechenden Stärke und Heftigkeit
zum Ausdruck kam . Dem , was die Krone der dramatischen
Darstellung bildet , der vollen Beseelung des Wortes und der
Gcberde , der überzeugenden Innigkeit des Gefühlsausdrucks
wurde die gastirende Künstlerin nicht ganz gerecht . In der Be¬
schränktheit des Stimmmaterials hat daS nicht allein seinen
Grund ; es fehlte auch im Spiel die Steigerung , das scharfe
Hervorheben der entscheidenden Momente für das Gemüthsleben
Claire 's . Unzweifelhaft , die Darstellerin muß noch bedeutend
wachsen , che sie das Lorbeerblatt pflücken kann , auf dem der
Namen „ Claire " geschrieben steht ; aber diese Ausstellungen an
der Darstellung einer so besonders schwierigen Rolle , wie „ Claire " ,
sollen nicht bedeuten , daß wir die Frage der Verwendbarkeit des
Frl . Schwendemann im Personal der Großh . Hofbühne verneinen
möchten . Vielmehr erscheint die Frage uns erwägenswerth .

In der Besetzung der übrigen Rollen war eine bemcrkenswerthe
Aenderung nicht eingetreten .

Verschiedenes .
IV. Berlin » 6. Jan . (l>r . Rudolf Löwenstrin ) , der

Begründer des „ Kladderadatsch ", ist gestorben .
Berlin , 6. Jan . (Schueestürme ) haben gestern und

heute an vielen Orten Verkehrsstörungen herbeigeführt . Auf den

Eisenbahnstrecken zwischen hier und Leipzig , sowie zwischen Leip¬
zig und Weißenfels und zwischen Weißenfels und Halle sind die
Züge durch Schneeverwehungen gehemmt worden , so daß sie mit
erheblichen Verspätungen eintrafen . Aus Rostock meldet ein
Telegramm , in Folge fortdauernden Schneesturmcs seien sämmt -
liche Bahnzüge mit großen Verspätungen angekommen Aus Lübeck
liegt die Nachricht vor . daß in Folge des Schneesturmcs der
Bahnverkehr zwischen Travemünde und Mecklenburg gänzlich
eingestellt ist. Auch herrscht Besorgniß über das Schicksal des
seewärts eingefrorenen Dampfers „ Caprivi " .

IV. Helgoland , 6 . Jan . ( Schiffskrandung .) Heute
Nachmittag strandete auf den Serhundsklippen der Schooner
„Anna Margaretha " aus Papenburg , Kapitän Oltmanns , mit
Holz von Memel unterwegs . Kapitän Oltmanns und die aus
fünf Personen bestehende Besatzung wurden durch ein Rettungs¬
boot gerettet . Die Rettung war durch strenge Kälte und See¬
gang sehr erschwert .

Pest , 6 . Jan . ( Zum Eisbruch auf der Donau .)
Infolge des gestrigen Unglücksfalles auf der Donau wurden
bisher insgesammt vier Personen als vermißt angemeldet .

^ .ll . Athen , 6 . Jan . ( Zum Gedächtniß Schlie -
manns .) Bei Gelegenheit der heutigen Wiedereröffnung der
amerikanischen archäologischen Schule gedachte der Borstand in
warmen Worten Schlicmanns . Ihre Majestäten der König
und die Königin , der Kronprinz und die Kronprin »
zrfsiu wohnten dem Akt bei .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 7 . Jan . Im Mausoleum zu Charlottenburg
fand heute Mittag um 12 Uhr die Gedächtnißfeier für
die Kaiserin Augusta statt . Der Feier wohnten alle
Mitglieder der Königlichen Familie mit Ausnahme Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta Viktoria bei ; ferner war
eine Deputation des Königin » Augusta - Gardegrenadier¬
regiments anwesend . Es wurden am Sarge der ver¬
ewigten Fürstin Kranzspenden niedergelegt . Die Ge -
dächtnißrede hielt Konsistorialrath Dryander .

Berlin . 7 . Jan . Zu der heutigen Gedächtnißfeier für
die Kaiserin Augusta im Mausoleum zu Charlottenburg
fuhr Seine Majestät der Kaiser mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogiu von Baden in einem gemein¬
samen Wagen ; Allerhöchstderselbe führte sodann die Groß¬
herzogin an " seinem Arme in das Mausoleum . Die
Großherzogin hatte ein prachtvolles Blumenarrangement
aus Baden mitgebracht . Auch Ihre Majestät die Königin
von England ließ einen Kranz mit Veilchen und weißen
Kamelien am Sarge der Kaiserin Augusta niederlegen .

Berlin , 7 . Jan . Das Konnte , welches sich hier zur
Errichtung von Sanatorien für Lungenkranke gebildet hat ,
beschloß, Delegiere der verschiedenen medizinischen Körper¬
schaften einzuberufen , um die Angelegenheit der geplanten
Sanatorien weiterzuführen .

Berlin , 7 . Jan . Der pensionirte Oberhofkapellmeister
Taubcrt ist heute früh , 79 Jahre alt . Plötzlich gestorben .

Wilhelm Taudert war am 23 . März 1811 in Berlin geboren .
Er erhielt seinen ersten Unterricht im Pianofortespiel durch Neit -
hardt , seine weiters musikalische Ausbildung auf königl . Kosten
durch Ludwig Berger . Seit 1827 widmete er sich auf der Uni¬
versität seiner Vaterstadt philosophischen , sowie unter Anleitung
Bernhard Kleins ernsten musikalisch- wissenschaftlichen Studien und
gewann daneben als Musiklehrer , Komponist und Klaviervirtuos
unter den Musikern Berlins bald eine hervorragende Stellung .
Zugleich erwarb er sich auf verschiedenen Kunstrcisen , wie 1833
nach Leipzig und Dresden , den Ruf eines vorzüglichen Pianisten .
Bereits 1831 wurde Taubert zur Leitung der Hofkonzerte be¬
rufen ; 1839 wählte ihn die Akademie der Künste zum ordent¬
lichen Mitglieds . Nachdem er seit 1838 auch auf Kunstreisen in
England , Schottland , Holland und am Rhein , dann während
eines längeren Aufenthalts in München ( 1839 ), Augsburg und
andern Orten Süddeutschlands bedeutende Erfolge als Virtuos
erzielt , erfolgte 1841 seine Ernennung zum interimistischen Direktor
der königl . Over zu Berlin , welche Stellung ihm bald darauf
( 1 . Juni 1842) definitiv übertragen wurde . Im Winter 1842 - 43
rief Taubert die seitdem zu dauernder Berühmtheit gelangten Sym -

phonicsoirt ' en der k. Kapelle in 's Leben , deren Leitung er anfänglich
mit Mendelssohn und Henning tbeilte . später aber (seit 1845 ) mit
wachsendem Erfolge allein führte . Im Jahre 1869 wurde er
zum Oberhofkapellmeister ernannt und als solcher wirkte er bis
1877 ; in diesem Jahre erfolgte seine Pcnstonirung . Neben
seinem ausgedehnten und vielseitigen Wirken als Dirigent uud
Musiklchrer hat er sich auch als fleißiger und vielseitiger
Komponist bekundet. Vorzugsweise gelang ihm das Zarte , Naive »
auch das Komische und selbst das Burlesk - Charakteristische . Sehr
beliebt sind besonders seine „ Kinderlieber "

. Von seinen Opern
batten „Die Kirmes " ( 1832- . „ Macbeth " ( 1857) , besonders
„ Cesario " ( 1874) entschiedenen Erfolg , geringeren „Der Zigeuner "
( 1834 ) , „ Marquis und Dieb " (1342) , „ Joggeli " ( 1853) . Unter
seinen übrigen Werken sind noch bervorzuhcben die Musiken zu
„Medea " des Euripides ( 1843) , zu Decks „Blaubart " (1845 ), zu
Shakspearc 'S „ Sturm " (Münch . 1855) , zu „Phädra " (1868 ) ;
ferner eine Reihe von Symphonien ( in k -äur , 11-moII , 6 -moII) ,
Cantaten . Ouvertüren (z . B . aus „Tausendundeine Nacht " ,
1861 ) , Konzerten , Trios , Quartetten u . s . w.

Cuxhaven , 7 . Jan . Der hiesige Hafen ist durch Eis -
berge gesperrt , welche auf der Unterelbe bis 20 Fuß
hoch treiben . Viele Schiffsunfälle werden gemeldet . Die
Eisbrecher können nicht mehr durch das Eis kommen .

München . 7 . Jan . Die „ Allgemeine Zeitung " meldet
aus Straßbnrg , sicherem Vernehmen nach stehe eine neue
Regelung der Fremdenpolizei in den Reichslande « durch
Einführung von Aufenthaltskarten für die dauernd im
Lande sich aufhaltenden Fremden nahe bevor . Die ver¬
suchsweise gestatteten Erleichterungen im Grenzverkehr
würden beibehalten und thunlichst weiter ausgedehnt werden .
Die Umgestaltung der Fremdcnkontrole werde die Mög¬
lichkeit bieten , die völlige Abschaffung des Paßzwanges
an der deutsch - französischen Grenze in Aussicht zu nehmen .

Wien , 7 . Jan . Ein Beschluß des nicderösterreichischen
Landtags erklärt eine wirthschaftliche Annäherung an
Deutschland als erwünschte Ergänzung zu den freund¬
schaftlichen politischen Beziehungen beider Mächte und
spricht die Hoffnung ans , die Regierung werde der
Industrie für eine etwaige Erschwerung der Konkurrenz¬
verhältnisse durch Eröffnung ihres natürlichen Absatz¬
gebietes im Osten Ersatz schaffen.

Karlsruhe . Auszug aus dem Stande - buch-Register .
Geburten . 2 . Jan . Rudolf , V . : Ludwig Graf , Schrift¬

setzer. — 3 . Ja » . Elisabeth , V . : Joh . A»dr . Lotz , Wcichruwärter -
Adlöser . — 4 . Jan . Karoline Elise , V . : Frz . Münz . Schuh¬
macher . — 5 . Jan . Emma Gertrud , V . : Peter Trentlein , Pro¬
fessor . - 6 . Jan . Bertha Eugenic , V . : Anton Anker , Maurer -
merster .

Todesfälle . 6 . Jan . Hermann Weiske . Ehcm . Schuh¬
macher . 35 I . — Elsa , 3 M . 13 T -, V - : Wilh . Hcidenreich ,
Schuhmacher . — Jakob Fuchs , Ehem . , Wirth , 63 I . — 7 . Jan .
Wilhelm Pöhler , Wwer . » Kanzleirath a . D . , 73 I .

Mttterungsbeobachtuirgrik - er Metrsrol . Station Karlsruhe .

Januar
6 Nachts 9 er ' )
7 . MrgS. 7ll . - )
7 Mitzs . 2 ü .

Lherm Barom.
in 6 .

! Abs- l.
F -ucht.

752 .0 — 5 .4 ! 2.7
750 .2 — 6 .0 ! 2 .4
749 2 — 5 .2 ! 2 4

Rel ative
Feuchtig¬
keit in

90
85 !
78 '

Wind.

NE
NE
NE

Himmel.

bedeckt

' ) Schnee . — ' ) Schnee . Schnee — 1 .4 mm der letzten 24
Stunden .

Wasserstand des Rheins . Maxa », 7 . Jan . , Mrgs . , 2 85 m . ,
gestiegen lem . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

llaerim» Orkti "
kdlMli M nM

Gesellschaft ( tzentral -Aerwaktnng Krankfnrt a . W .) , sind hoch¬
feine W ine , welche der feinsten Tafel zur Zierde gereichen und
für festliche Gelegenheiten ganz besondeis empfohlen werden .
Garantie für absolute Reinheit durch köuiql. ital . Staatskoutrole .
Die Verkaufsstellen werde» durch Auuouceu bekannt gegeben .

wcarren vco .
13 , 18 und 8
der Aeutsch -
Ztalrenische »

Wetterkarte vom 7. Januar , Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

vom 7 . Januar 1891 .
- ^ apiere. Deutsche Bank 157 .40

4°/c-Deutsche Reichs - Dresdener Bank 153 .40
anleih : 106 .90 « ahnaktteu .

4°/° Preuß . Kons . 106 .— Staatsbahn 220 ' /.
4°/o Baden in fl. 101 . 70 Lombarden 117 ' i ,
4°/, . inM . 103 90 Galizier 185 ' ,«
Oesterr . Goldrentc 95 70 ,Elbthal 203 ' /»

» Silberr . 80 .50 Hess . Ludwigsb . 114 70
4°/« Ungar . Goldr . 9170 Gotthard 159 .20
1880r Russen 96 80
U Orientanleihe 77 . —
Italiener compt . 93 20
Egypter 97 20
Spanier 75 50
Zoll -Türken 9i .80
5 "/« Serben 89 .L0

Banke «.
Kreditaktien 272' «
Diskonto -Kom -

mandit 211.50
Basler Bankver . 167. -
DarmstädterBank 154.40

Wechsel und Sorte «
Wechsel a . Amstd . 169 . 12

London 30 .36
Paris 30 -68

„ „ Wien 178 .75
NapoleonSd 'or 16 .17
Uvatdiskonto 3 ' /»

lad . Zuckerfabrik 86 .80

NachbSrfe .
Kreditaktien 272 ' /,
Staatsbahn 219 ' /«
Lombarde » 117 .-

Handelsgesellsch. 156 .80 Tendenz : matt ,

verli «. ! « ierr.
Oest . Kreditakt . 175.70 U ^ itaktten

. Staatsbahu 110 30 NAAten
Lombarden 59.40 W5A .Disk .-Kommand . 215 .70 Tendenz^

stilll
Marienburger 58 .90 .
Dortmunder 85 70 '
Laurahütte 141 .90 ,

Tmdenz : — .

Paris «
3°/» Rente
Spanier
Türke »
Ottomane

Tendenz : —.

306 .7»
55 95

103 .60

M .22
75 ' /,

18 .97
618 .—

Ueberstcht der Witterung . Während sich der hohe Druck als breites Band von den britischen Inseln aus über die Nord¬
see und über Skandinavien hinweg nach Nordwestrußland » wo sein Kern lagert , hivzieht , greift eine tiefe jenseits der Alpen ge¬
legene Depression weit über -dieselben über und veranlaßt in Mitteleuropa bei nordöstlichen Winden Fortdauer der Schneefälle . Der
Frost hat noch weiter »ngenommen ; Temperaturen über dem Gefrierpunkt weisen auf der Wetterkarte heute nur die norwegische
Küste uud die Riviera auf . Triest hat Borasturm .



I .278 . I . Soeben erschien ist unserem Verlag :

Das Reichsgkskh «der -ik JavaliMts - «ad
Altnsakrslihkr ««s vom 22 . Jam 1888.

Amtliche Ausgabe . Preis Mk. 2.—

2m großen Mnseums -Zaale.
Sonntag de» 1t. Januar 18SL, Vormittags 11 ' , Uhr ,

Vortrag des Hojschauspirlkrs V . Vta88ei-msnn:
OrillxarLsr ,

zum Gedächtnis seines lOOzäyrigen Geburtstages .

zum Vortrag sind bei Herrn Carl Bregenzer , Großh .
Hoflieferant , Kaiserstraße 76 , und an der Kaffe erhältlich . Saal 1
Galerie 50 A , Schülerkarte 30 A I 245 . 1 .

Die Mitglieder des MuseumS , der Schiller - Stiftung und des
Grillparzer -Vereins haben freien Zutritt ,

vor keinerlrag ist ru Künsten Des fi -Luenvereins bestimmt .

Konstanz , hat gegen ihren Ehemann an den Unterzeichneten Notar gelangen
Klage auf Veruiögensabsonderung er- zu lassen,
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht !1 Konstanz ,
Civilkammcr I , Termin auf Donner -

Vor °

Vater dem Protektorat Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin L „ i s e von Baden .

iO <m86rva1t »rLUiukiirNu8ilL
S4UK

Reue Kurse aller Fächer beginnen am 15. Januar 18Sl .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen find musikalische Vor -

keimtnisse nicht erforderlim . „ „
Das Honorar beträgt für das Unterrichtsjahr in den Oberklagen M . 250 ,

in dcn Mittelklassen M . 200 und in den Vorbereitungsklaffcn M . 100 und ist
in zweimonatlichen Rate » pränumerando zu entrichten .

- Austritte sind 6 Wochen vorher anzuzeigen . ,
An dem Unterricht im Chm gelange können gebildete Damen und Herren

sich unentgeltlich bclhciiigen . J .221 .2.
Für die theoretischen Fächer und die italienische Sprache werden Hospi¬

tanten zugelaffen . . . . .
Der ausführliche Prospekt des Konlcrvator ums ist gratis und franko zu

beziehen durch die Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren
Doert , Oscar Lästert Nacht. , Schuster und durch Herrn Hof Pianosortcfabri -
kant L . Schwcisgut . woselbst auch nähere Auskunft ercheilt wird .

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an
Die Direktion :

Professor Heinrich Ordenstein , Hirschstraße 61 .
Sprechst unde täglich von 2 — 6 Uhr .

AZM Gemeinde Wittelbach , 'Amtsgerichtsbezirk Lahr.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

piandsrechten länger als 30 Jab re m den Grund - oder Nntcrpfandsbüchern
der Gemeinde Wittelbach . AmtSgerichtsbczirk Lahr ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die

Bereinigung der llnterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seile 213 ), und des Ges .
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dein unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll -

zugSversrdnurig vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V .-Bl . S . 44 ) vsrgeichrie -

venen Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

theiles , daß dre . . . . .
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnest der m den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m
dem Gemeindchaufe zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Wittelbach , den 3 . Januar 1831 . ^
Das Gewähr - und Pfandgcrichl . Der Beremiaungskomuiiffar :

_ Kopf , Bürgermeister . C . F . S chneid er .

H .275 . Gemeinde Kleinkems, Amtsgerichtsbeztrk Lörrach.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfandsbüchern der
Gemeinde Kleinkems, AmtsgerichtsbezirkS Lörrach,

ringeschriebcn sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der llnterpfandsbücher betreffend (Reg . - Blatt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen

stag den 13. Februar 18SI ,
mittags 8 ' , Uhr , bestimmt .

! Konstanz , den 3 . Januar 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Rothweiter .
Entmündigung .

> J .273 . Nr . 188. Waldshut . Der
in Löhningen geborene , in Thiengen !
wohnhafte verheiralheke Taalöhncr An - >
ton Gang wurde durch diesseitiges Er¬
kenntnis vom 29 . November 1890, Nr . ^
24,106 . wegen Geisteskrankheit gemaßt
L . R .S . 489 entmündigt und haben wir ^
für denselben den Bierbrauer Anguss
Heiß in Tdicugen umcrm Heutiger ^
als Vormund ernannt .

Waldshut . den 3 . Januar 1891.
Großh . bad . Amtsgeiicht .

R e i ch a r d l.
Erbcinweisuug .

J .203 .3 . Ne . 20,386 . Karlsruhe .
Elisabclhe . gcborue Häkele, Witwe des
Bäckers Konrad Karrer zu Karls¬
ruhe , hat den Antrag gestellt , in die
Gewähr des Nachlasses ihrrs genann -

! tcn Ehemannes eingesetzt zu werden

Rastatt , den 4 . Januar 1891.
Großherzogl . Notar

E . Gallus .
Haadclsrrgistrrcillträge .

J .2S7. Pforzheim . Zum Firmen¬
register wurde eingetragen :

1 . Band III . Ordn .Z . 31 . Firma
Max Fr . Ungerer hier . In¬
haber ist Bijonteriehändlcr Max
Friedrich Ungerer . wohnhaft hier .

2 . Band III . Ord . Z . 7. Firma G .
Rößle vier . Dem Buchhalter
Lorenz Manz , wohnhaft hier , ist
seit SO . Dezember 1890 Prokura
enhcilt .

Pforzheim , dcn 3l . Dezember 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

M ors .
J .248 . Nr . 23,634 . Schwetzingen .

! I » das Gescllschaflsrcgister wurde un -
! tcr OZ . 110 eingetragen :

Firma M . u . R . Weil , offene Han¬
delsgesellschaft zum Betriebe einer Ci -
garreufabrik in Oftersheim . Gesell¬
schafter sind Moritz und Rudolf Weil
in Speyer , Beide zur Vertretung , und
Zeichnung der Firma einzeln berechtigt .
Moritz Weil ist mir Söffe Lußheimcr
von Hockenheini verehelicht . Der Ehe

. Einwendungen können binnen drei vertrag vom 9 . Juli 1889 bestimmt iu
! Wochen bei dem Großh . Amtsgerichte Art . I gesetzliche Gütergemeinschaft , von
! dahier geltend gemacht werden . ; der ,edoch nach Art . 2 die Klndungs -
, Karlsruhe . 31 . Dezember 1890 . j stücke , das Lnbweißzeug und die

Gcrichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts , l Schmuckgegenstände , welche jeder Ehe -
Hübsch mann . ! theil eindringt , ausgeschlossen sein sol -

Erbvsrliiüuugcu . ! scn . Die Gesellschaft beginnt am 1 .
J .2I5 . Gengenbach . Valentin ! ^ >" war i89l . -

Vetter in Haigeiach , Gemeinde Rer - j
^

chenbach , 62 Jahre alt , ist an dem Großh . bad . Amtsgericht

. .. ^ . . rtzc . . . . . . . . . . „ . ..
betr . ( Ges . - u . V .-Bl . S . 43 ) . aufgefordert , die Erneuerung derselben der dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordmmg vom 31 . Jan . 1874 ( Ges .- u . V . -Bl . S . 44). vorgeschriebenen
Formen nachzusuchcn , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Ncchtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach diesem Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . "

, ,
Zugleich wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
iu dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Kleinkems , den 6 . Januar 1891.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

L . F . Hügin . _ _ Häderlin , Rathschrbr .

Anmeldefrist bis 31 . Jänuar 18tz1 , der
Wahl - und allgemeine Prüsungstermin
auf

Samstag den 14. Februar 1891,

Nachlasse seiner am 15. Dezember 1890
verstorbenen Schwester Theresia , geb.
Beiter , Witwe des ikaver Ritter von
Strohdach , miterbbcrechirgt .

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , so ergeht an ihn die Aufforderung ,
binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich an den untcrzcich -

! ncteii Notar zum Zwecke des Beizugs
! zu den Verlasscnschaftsverhandluiigen
! gelangen zu lassen .
> Gengcnbach , den 3 Januar 1^ 91 .
I Großh Notar
i Hubi .

J231 . Villingen . Zum Nach¬
lasse der am 14. v . M . zu Langenbach
verstorbenen ledigen Theresia Winter¬
haller sind durch Testament berufen
die Kinder des in London s natürlichen
Sohnes der Erblasserin , des Uhren «
Händlers Cyrill Wintcrhalter , Namens
Cyrill , Alice und Albert Winter¬
halter , deren Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist . Dieselben werden hier¬
mit aufgefordert , binnen

drei Monaten
zum Zweck des Beizugs zu den Ver -
laffenschaflsverhandlungcn Nachricht an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen .

Falls die Genannten nicht mehr am
Leben sein sollten , sind kraft Gesetzes
zur Erbsckaft berufen die hier unbe¬
kannten Nachkommen des in England
b Leo Wintcrhalter , Bruders der Erb¬
lasserin . Dieselben werden hiermit eben¬
falls aufgefordert . ihre eventuellen Erb¬
ansprüche binnen der gleichen Frist beim
unlerzeichncten Notar geltend zu machen .

Villingen , den 3 . Januar 1891.
Der Großh . Notar :

O . Müller .
Oeffentliche Aufforderung .

J .255 . 1 . Nr . 243 . Durlach . Zur
Erbschaft des am 3 . November 1890
verlebten Josef Volk , Feldhüter in Jöh -
lingen , sind unter Anderem berufen
dessen Kinder Franz Volk und Ka¬
tharina , geb . Volk , Ebefrau des Adam
Schmitt . Da deren Aufenthaltsort
unbekannt ist , so werden dieselben sowie
die etwa sonstigen unbekannten Erdbe -

l rechtigten mit Frist von

und Erfordernisse für die Erlangung
eines Stipendiums können auS dem
durch Druck veröffentlichten , im Besitze
der Synagogenräthe des Landes befind¬
lichen Auszug aus der betr . Stiftungs¬
urkunde ersehen werden . Bewerbungs¬
gesuche sind unter Anschluß der erfor¬
derlichen Zeugnisse binnen 4 Woche«
anher einzureichen .

Karlsruhe , dcn 26 . Dezember 1890 .
Großh . Oberhalb der Israeliten .

Der Minlstcrialkommlffär :
Bechcrer .

Millstätter .
J .279 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Tie Frachtsätze für die Beförderung
von Steinkohlen u . f . w . ab Zeche
Charlotte vor. (Dadlhausen - Rubr ><-
nach Stationen der Badischen Bahn
sind mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1891
um je 0,003 Mark für 100 b -- ermäßigt
worden .

Karlsruhe , dcn 4 . Januar 1891.
General - Direktion .

J .280 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Ansnahmetarif für die Beför¬
derung von Kohlen ab böhmischen Bah¬
nen nach Süddeutschland , Theil
Tarishe ' t Nr . 1 vom 1 . Oktober 1888.
ist mit Giltigkeit vom 15. Januar l . I .
der Nachtrag 111 erschienen . Derselbe
enthält unter Anderm direkte Fracht -

; sätze für in dcu Verbandsverkehr neuM ündct .
J .21I . Nr . 13,808 . Müllbeim .

Unter O . Z 24 des Gesellschaflsregi -
slcrs wurde heute eingetragen :

Die Gesellschaft Zivi L Heimann
in Müllhcim wurde durch gegenseitige
Uebcreinkunft der Gesellschafter unterm
24 . v . Mts . aufgelöst .

Müllbeim , 27 . Dezember 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlin ger .
J .2l2 . Nr . 13,850 . Müllheim .

Unter O Z . 36 des diesseitigen Gcscll -
schastsrcgistcrs wurd - heute eingetragen :

Firma : „A . Heimann Söhne " in
Müllhcim . Inhaber der Firma : Elias
Heimann , Kaufmann in Müllheim ,
und Adolf Heimann , lediger Kaufmann
daselbst . Elias Heimann ist verhcira -
thet mit Rosa Wyler von Baumgarten .
Nach Art . 4 des Ehevcrlrags , ä . ü . 5.
Dezember 1883 , wirft jeder Theil 100
Mark in die Gütergemeinschaft ein ; „ - » - ^ ^ ^
alles übrige Vermögen nebst den etwa Langensteinbach versteigert am Montag
darauf haftenden Schulden wird von ! ^ auuar d. J ., Vormittags
der Gemeinschaft ausgeschlossen . ! Uhr , aus dem Ratbhause m Langen -

Müllheim , 27 . Dezember 1890 . ! stcmbach ans Domariemvald Rappen -

Großh . bad . Amtsgericht . ! "» sch : .. . . . .
Riiklina - r > 3 Stuck über vO ein Ilarke Elchen ,

^ ! Buche » 4 Forlenstämme I . Kl , 60
^ . ii . Kl . ( bei 18 m noch 22 em stark ) , 105

n o --
Sackt « gen . m ^ ^ ^ m noch 17 em stark ) .

Unter O .Z . 3 des diesseitigen Muster -
^ iv . Klaffe , und einige Forlenklötze ,

regilters wurde eingetragen : ! Domänenwaldhüter Welte in Langen -
Oirma Noderrch Bürgt rn Nol - j ŝ j ^bach zeigt das Holz auf Verlangen

S L 'S ^
° °- °-d —

mit 4 Mustern für 4 Briefbogen , Mn - J .285 . Nr . 4. Staufen ,
ster für plastische Erzeugnisse .

ausgenommene badifcke Stationen ,
j Karlsruhe , den 4 . Januar l89I .

Gcueraldirektion .

Lagerplatz .
J .226 .3. Nr . 7570 . Gr . Waffer¬

und Straßenbau - Inspektion Karls¬
ruhe sucht pachtweise uüd möglichst
in der Nähe der Kaiser - Allee zur Ab¬
lagerung des Straßenkothes rc . einen
geeigneten Platz .

Bezügliche Offerten wollen verschlos¬
sen bis zum
ltt . Jauuar 18S l , Vorm . 1V Uhr ,
auf unser Bureau hier » Westendstraße
64 , abgegeben werden .

Nähere Auskunft erthcilt Straßen
meister Stöckle in Mübkburg .

Nutzholzversteigermrg .
J .220 .2 . Die Großh . Bczirksforstei

Fabriknumnieru 1 , 2, 3 und 4.
Schutzfrist drei Jahre .
Säckingen , 30 . Dezember 1890.

Großh . bad . Amtsgericht .
Scherer .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .I73 3 . Nr . 16,321 . Emmendingcn .
Der 3Sjährige Johann Wilhelm

Schieler , Hechler von Mundingen ,
zuletzt wohnhaft in Emmendingen , wird
beschuldigt » als Wchrmann der Land¬
wehr 1 Aufgebots ohne Erlaubniß aus -
gcwandert zu sein,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deszwei Monaten ,
! aufgefordert , zum Zwecke des Beizugs ^ Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
! zu den Vcrlaffenscdaftsverhandlungen : Dienstag den 17 . März 1891,
! an den Unterzeichneten Tkeilungsbeam - , Vormittags 9 Uhr ,
ten Nachricht von sich gelangen zu lassen , vor das Großh . Schöffengericht Em -

^indem andernfalls die Erbschaft ledig - ^mendingen zur Hauptverhandlung ge -
^lich denjenigen müßte zugethcilt werden , ^laden .
^ welchen sie zukäme , wenn die Gelade - ! Bei unentschuldigtcur Ausbleiben wird
! neu zur Zeit des E '. banfalls nicht mehr ! derselbe auf Grund der nach 8 472

Willis »» L ässnLne !
^ perdaoäsll mit keosLovst . l
8 lvttx »rt , LnssQderxstelxs Ko. S

Osv » r HIr ,
LSnixl . krsiiss . Inkrevisrlr-LLUptiQ. s . D . !

ZV « >nLejiLrvsr
auf liegenschastliches Unterpfand von
3000 Mark an bis zu den höchsten be - ^
liebigen Summen zu mäßigem Zinsfuß , >
Ankauf von Güterzielern unter sehr
günstigen Bedingungen besorge fort - !
« ährend rasch und prompt . Bin auch !
jeden Freitag von 2 - 3 Uhr im Hotel !
Metropole ( vormals Schiff , Barsüßere !
Platz ) in Basel zu treffen . !

Säckingen , 3 . Dez . 1890 . H .661 .6 . !

Vürgerltche Rechtspflege. ;
Soukur sversadreu . ?

J .27I . Nr . 136 . Schönau . Ueber !
das Vermögen des Müllers Josef !
Mühl in Geschwend wurde am 5 . !
Januar 1891 , Nachm . 4 Uhr , das Kon - !
kurSverfahrcn eröffnet , der offene Arrest !
erlassen , die Frist zu den nach 8 108 !
K .O . vorgeschriebenen Anzeigen und die

Vormittags 9s » Uhr ,
festgesetzt. Verwalter : Kaufmann Anton
Faller in Schönau .

Schönau , den 5 . Januar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Grasberger .

Vernrogtllsabsondtruukkii .
J .S74. Nr . 21,905 . Mannheim .

Die Ehefrau des Kaufmanns Karl Franz
Damian Woll , Hermine , geb. Vetter
in Mannheim , wurde durch Unheil der
Civilkammcr >1 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 24 . Dezember 1890 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Mannheim , den 31 . Dezember 1890.
Gcrichtsschrciberei des Gr . Landgerichts .

Uhdc .
J .252 . Nr . 63 . Konstanz . Die

Ehefrau des Rupert Dold , Therese ,
geborene Kummer von Hölzlehof , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Bcyerle in

! am Leben gewesen wären .
> Durlach , den 3 . Januar 1891.
! Stoll ,

Großh . Gerichtsnotar .
! J .254 . Bruchsal . Ferdinand
! Wolf , geboren am 11 . Juni 1847 zu
! Obergrombach , ist zur Erbschaft seines
am 14. Dezember 1890 verstorbenen

! Vaters Johannes Wolf 1- von Ober -
! grombach milberufen . Da dessen Auf -
j enthaltsort dahier unbekannt ist , so wird
! er hiermit aufgefordert , binnen
! sechs Wochen
ibei deni unterzeichnetin Tbeilnngsbe -
amten sich zu melden , um ihn zu den

^ Verlaffenschafisverhandlungen zuziehen
zu können .

Bruchsal , dcn 5 . Januar 1891.
i Großherzogl . Notar .
! I . Eckstein .

J .253 . Rastatt . Cleopha Kalk¬
brenner von Oetighcim , welche vor
mehreren Jahren nach Amerika ausge - ! ^
wandert und deren Aufenthaltsort hier !
nicht bekannt ist , wird hiermit anfge - :
fordert , binnen

'

! zwei Monaten

der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bczirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verw theilt werden .

Emmendingen , 22 . Dezember 1890.
Jäger ,

Gericktsschrciber des Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
J .284 . Karlsruhe . Der am 24.

August 1854 zu Mannheim geborene
Jakob Bastian , genannt Hecht, hat für
sich und seine minderjährigen Kinder
um die Erlaubniß naäigffucht , den Fa¬
miliennamen in „ Hecht " umändern
zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .
' Karlsruhe , den 30 . Dezember 1890.

Ministerium

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeindcrärben der betheiligten
Gemeinden . Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anbcraumt , für die Gemarkung :
Urrlermiiusterthal , Mittwoch den

14. Januar d . I . , Vorm . 9 Uhr ,
Ballrcchtrn , Donnerstag den 15.

Januar d . I . , Vorm . 9 Uhr ,
Wcttelbrmm , Freilag den 16 . Ja¬

nuar d . I . , Vorm . 9 Uhr .
Grüner » , Samstag den 17. Januar

d . I . , Vorm . 8 ' z Uhr ,
Eschbach mit Wcinstetten , Donner¬

stag 22 . Januar l . I , Vormitlags
9 Uhr .

Heiteröhcim » Freitag 23 . Januar
d . I . , Vorm . 9 Uhr .
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügcn in Kcnntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigentbum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
hausc aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge -
mcrkten Acnderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigcnthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnetsn
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke cingetcetenen Ver -
ändermMU sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkundcn vor der

agfahrt bei dem Gemeinderath oder in

Nokk .
I . Hildenbrand .

der Justiz , des Kultus und Unterrichts . . der Tagfahrt bei dem , FortführungSbe
— i amten abzugeben , wldrigenfallsdleselben

! aus Kosten der Belheiligten von Amts -
i wegen beschafft werden müßten .
; Staufen , dcn 6. Januar 1891.
! Der Bczirksgcometcr .
: _ Pr otscder ._

J .283 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Bernhard Höber 'schen Stif -

zum Zwecke ihres Beizugs zu . den Ver - ! tung für studirende Landcsangehörige
laffenschaftsverhandlungen aus Ableben ; israel . Bekenntnisses sind 2 Stipendien !
ihres Vaters , Ignaz Kalkbrenner . Land - im jährlichen Betrage von je 225 Mk . ! zu alsbaldigem Eintritt gesucht von
wirth zu Oetighcim , Nachricht von siL j zu vergeben . Die näheren Bedingungen J .277 . Notar Schwartz in Stockach »

Druck und Verlag der G . BraUn ' schen Hosbuchdruckerci . (Mit einer Beilage . )
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